
Zur Erinnerung
an Heinrich Reich

Heinrich Reich wurde am 27.Februar 1874 in Zabince in Polen geboren. 
Seine Eltern waren Gisha Marak und Heinrich Reich.

Von mindestens 1914 an muss Heinrich Reich, von Wien kommend, in 
Wiesbaden gelebt haben, denn in diesem Jahr gründete er hier seinen 
Betrieb. Von 1918 an ist er im Wiesbadener Adressbuch unter Herderstaße 
26 gemeldet. Er hatte dort im Hinterhaus sein kleines Fotolabor und seine 
Wohnung.

Als Berufsbezeichnung gab er „Straßen- 
fotograf“ an. Er fotografierte wohl vor 
allem vornehme Kurgäste, denn damit 
konnte er den Lebensunterhalt für sich 
und seine Partnerin verdienen.

Im Jahr 1942, nach den beiden    
großen Deportationen vom 10. Juni 
und vom 1. September, muss er, der 
evangelisch getauft war, denunziert  
und als Jude entdeckt worden sein. 
Er wurde im November des gleichen 
Jahres nach Auschwitz deportiert und 
dort am 20. Februar 1943 im Alter von 
69 Jahren ermordet.

Seine Partnerin Maria, bei Nachbarn 
und Freunden nur als Frau Reich be-
kannt, überlebte ihn um viele Jahre. 
Heinrich und Maria haben, wie er-
zählt wird, in einer harmonischen und 
glücklichen Beziehung gelebt. Frau 
Reich hat bis zu ihrem Lebensende um 
ihren Lebensgefährten getrauert.

Deportationen aus 
Wiesbaden

Bereits vor Kriegsbeginn, 
als am 28. Oktober 1938 
etwa 50 polnische Staats-
angehörige nach Polen 
abgeschoben wurden, 
begannen die Deportati-
onen aus Wiesbaden. Im 
Anschluss an die Reichs-
pogromnacht vom 9./10. 
November wurden alle 
jüdischen Männer ab 16 
Jahren nach   Dachau 
oder Buchenwald ver-
schleppt und wenn sie 
nicht ermordet wurden, 
erst wieder entlassen, 
wenn sie eine Ausrei-
se aus dem Reichsgebiet 
nachweisen konnten. 

Die größten Deporta-
tionen fanden im Jahr 
1942 statt. Am 23. Mai 
1942 wurden 26 Men-
schen nach Izbica depor-
tiert, am 10. Juni 1942  
382 nach Lublin und am 
1. September 1942  264 
nach Theresienstadt.

Nach dem 1. September 
1942 hat es noch bis ein-
schließlich Februar 1945 
etwa 120 Einzeldeporta-
tionen in verschiedene 
Lager im Osten gege-
ben.

Heinrich Reich wurde 
am 25. November 1942 
nach Auschwitz depor-
tiert.
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Frau Reich (rechts) ca. 1927 in Wiesbaden
Foto Privatbesitz

Frau Reich (rechts) Weihnachten 1929
Foto Privatbesitz



Auszug aus der Handwerksrolle der Handwerkskammer, 1929 


